
M
.o
.i.n

.-B
a
n
d
e
 

Die
Die

un
d die projektw

oche

uhu, diese W
oche ist keine 

Schule!“, rief O
kka. Es w

ar 
M

ontagm
orgen und die M

.O
.I.N

.-
Bande freute sich, dass in den 
kom

m
enden fünf Tagen anstelle 

von M
athe, D

eutsch und Bio die 
„Projektw

oche W
ald“ auf dem

 
Program

m
 stand. Auch M

ax w
ar 

aus dem
 H

äuschen: „Ich habe m
ir 

schon durchgelesen, w
as es für 

Kurse gibt. Ich denke, w
ir m

achen 
am

 besten beim
 Ü

berlebens-
training im

 W
ald m

it. D
as w

ird 
bestim

m
t total aufregend!“ N

ick 
kratze sich nachdenklich am

 Kopf. 
„Ich w

eiß nicht so recht, M
ax. Es 

gibt noch viele andere spannende 
Them

en: zum
 Beispiel die G

ruppe 
W

aldlabor. D
a w

erden den ganzen 
Tag tolle Experim

ente gem
acht!“ 

 „Also, ich finde das Them
a Zei-

tung toll und dachte, w
ir m

elden 
uns bei den W

aldreportern an“, 
schaltete sich Ida ein. O

kka verzog 
das G

esicht: „Sorry, aber darauf 
habe ich gar keine Lust. U

nd die 
W

aldlabor-G
ruppe und das Ü

ber-
lebenstraining sind auch nichts 
für m

ich. Ich finde die „Kreativ-
w

erkstatt“ am
 besten. D

a lernen 

w
ir, w

ie aus einem
 Baum

 ein Tisch 
w

ird und basteln ein Insekten-
hotel.“ Ida überlegte. „Vielleicht 
sollten w

ir einfach jew
eils das 

Them
a w

ählen, w
as uns am

 
m

eisten interessiert.“ Kurz sagte 
niem

and etw
as. D

ann rief M
ax 

em
pört: „D

as w
ürde ja bedeuten, 

dass w
ir in verschiedenen G

rup-
pen m

itm
achen – das geht nicht! 

W
ir m

achen doch im
m

er alles 
zusam

m
en!“

D
och seine drei Freunde w

aren 
anderer M

einung. N
ick und O

kka 
fanden Idas Vorschlag gut. M

ax 
reagierte beleidigt. „N

a, w
enn ihr 

m
eint“, sagte er. „D

ann frage ich 
m

ich aber, ob w
ir w

irklich noch 
eine Bande sind.“ U

nd ohne eine 
Antw

ort abzuw
arten, lief er ein-

fach Richtung Aula davon. O
kka, 

Ida und N
ick sahen sich bestürzt 

an. W
as sollten sie jetzt tun? O

kka 
schaute auf ihre U

hr. „Leute, w
ir 

können das jetzt nicht klären –  
die Projektw

oche geht gleich los, 
w

ir m
üssen in unsere G

ruppen. 
W

ir sehen uns dann erst am
 

D
onnerstag bei der N

achtw
an-

derung w
ieder!“ 

J

D
ie Projektw

oche verging w
ie 

im
 Fluge. N

ick fand die Labor-
gruppe richtig super. Er konnte 
m

it Lupe und M
ikroskop arbeiten. 

Er untersuchte den Boden und 
schaute, w

elche Tiere darin le-
ben. An einem

 anderen Tag ging 
es um

 Bäum
e und Blätter. N

ick 
fühlte sich in seinem

 Elem
ent. So 

viel Spaß hatte ihm
 die Schule 

schon lange nicht m
ehr gem

acht. 
A

uch O
kka w

ar glücklich. D
ie 

ganze W
oche konnte sie m

it ihren 
H

änden arbeiten. Sie baute das In-
sektenhotel und m

it ihrer G
ruppe 

zusam
m

en noch ein Sofa aus un-
glaublich vielen Stöcken. Ida flitzte 
als W

aldreporterin um
her – in 

der einen H
and die Fotokam

era, 
in der anderen Zettel und Stift. Sie 
m

achte Fotos von verschiedenen 
Bäum

en und Tieren – alles für die 
„Projektw

ochenzeitung“, die sie 
zusam

m
en m

it den anderen G
rup-

penm
itgliedern und der Lehrerin 

Frau M
eier erstellte. 

U
nd M

ax? D
er fühlte sich die 

ganze W
oche w

ie im
 siebten 

H
im

m
el! Er lernte, w

elche Pflan-
zen im

 W
ald essbar sind, w

ie m
an 

sich nicht verirrt und w
ie m

an eine 
stabile H

öhle aus Zw
eigen baut. 

  A
ls am

 D
onnerstagabend die 

N
achtw

anderung stattfand, 
trafen die sich vier das erste M

al 
w

ieder. O
kka, Ida und N

ick sahen 
M

ax unsicher an. O
b er noch be-

leidigt w
ar? D

och M
ax strahlte sie 

an, die W
örter sprudelten nur so 

aus ihm
 heraus, als er von seinen 

Abenteuern erzählte. Auch die 
anderen hatten einiges zu be-
richten. Sie w

aren so vertieft, dass 
sie gar nicht m

erkten, w
ie Frau 

M
eier auf sie zukam

. „W
isst ihr 

w
as“, sagte sie, „in dieser W

oche 
habt ihr gezeigt, dass ihr echte 
Freunde seid. Jeder von euch hat 
etw

as anderes gem
acht, aber jetzt 

hört ihr euch gegenseitig zu und 
freut euch füreinander!“ Als Frau 
M

eier sich einem
 anderen Kind 

zuw
andte, räusperte sich M

ax.„Es 
tut m

ir übrigens voll leid, dass ich 
so übertrieben reagiert habe“, gab 
er kleinlaut zu. Ida grinste ver-
schm

itzt. „Also sind w
ir doch noch 

die M
.O

.I.N
.-Bande?“, fragte sie. 

„A
ber so w

as von!“, riefen M
ax, 

O
kka und N

ick gleichzeitig.

W
as hast du im

 
w

ald n
eues  

gelern
t?
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W
ir haben

 Pflan
-

zen
 gesam

m
elt,  

die m
an

 sogar  
essen

 kan
n

.
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